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So beantragen Sie die Zuwendung
Den antrag reichen sie elektronisch über das IsB-Kunden-
portal ein. Ihr förder antrag muss vor Investitionsbeginn 
(dies ist grundsätzlich der verbindliche – schriftliche oder 
mündliche – abschluss eines der ausführung zuzurech-
nenden lieferungs- oder leistungsvertrages) bei der IsB 
eingegangen und die schriftliche Bestätigung durch die 
IsB, dass die fördervoraussetzungen vorbehaltlich einer 
detaillierten Prüfung dem grunde nach erfüllt werden, 
muss vor Investitions beginn erteilt worden sein. als Inves-
titionsbeginn gilt auch ein auf die finanzierung des vor-
habens abgeschlossener Darlehens- oder finanzierungs-
vertrag bzw. die aufnahme von eigenleistungen.
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Wer wird gefördert?
gefördert werden bestimmte kleine und mittlere gewerb-
liche rheinland-pfälzische unternehmen einschließlich 
Beherbergungsbetriebe. 

nicht förderfähig sind unter anderem folgende wirtschafts-
zweige: land- und forstwirtschaft, aquakultur, fischerei 
(soweit nicht verarbeitung oder vermarktung), Kranken-
häuser, Kliniken, sanatorien, altenpflegeheime oder ähnliche 
einrichtungen sowie Dienstleistende, die entsprechende  
leistungen ambulant erbringen, campingplätze und ferien-
wohnungen, unternehmen in schwierigkeiten, gemein-
nützige unternehmen bzw. unternehmen der öffentlichen 
hand.

Wie wird gefördert?
Die förderung erfolgt als nicht rückzahlbarer Investitions-
zuschuss in höhe des förderhöchstsatzes von  

  bis zu 20 % bei kleinen unternehmen und  
  bis zu 10 % bei mittleren unternehmen. 

Der mindestzuschussbetrag zum Bewilligungszeitpunkt  
liegt bei 50.000 euro (förderfähige Kosten mindestens 
250.000 euro beziehungsweise 500.000 euro). Die förder-
höchstgrenze liegt bei 5 mio. euro. 

Im rahmen des antragsverfahrens ist von sachverständigen 
zu beurteilen, inwieweit die zur förderung beantragten  
Investitionen geeignet sind. geeignete sachverständige sind 
zugelassene effcheck-Beratende, sachverständige aus  
der expertenliste für die förderprogramme des Bundes sowie 
go-inno- oder go-digital-Beratungsunternehmen (abrufbar 
unter www.isb.rlp.de, förderung von a–Z, Implementierung 
betrieblicher Innovationen (IBI)).

Investitionen in innovative Produkte, Produktionsverfahren 
und geschäftsmodelle steigern die wettbewerbs- und 
Zukunftsfähigkeit von unternehmen oft erheblich. Daher 
unterstützt das land rheinland-Pfalz entsprechende 
betriebliche Investitionen kleiner und mittlerer unter-
nehmen landesweit mit Zuschüssen in höhe von bis zu  
20 %. 

Was wird gefördert?
gefördert werden Investitionsvorhaben (neue wirtschafts-
güter des sachanlagevermögens und immaterielle wirt-
schaftsgüter), die für die antragstellenden unternehmen  
eine technologische transformation beziehungsweise  
die Digitalisierung von Produktionsverfahren und geschäfts-
modellen darstellen. 

mit dem Investitionsvorhaben soll grundsätzlich spätestens 
drei monate nach antragstellung begonnen werden.  
Zuwendungen werden nur für vorhaben gewährt, die inner-
halb von 36 monaten durchgeführt und beendet werden.

A n g e b o t  i m  Ü b e r b l i c k 

> hier finden sie die Beratungsliste 

https://isb.rlp.de/foerderung/400.html#tab8273-2
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So beantragen Sie die Zuwendung
Den antrag reichen sie elektronisch über das IsB-Kunden-
portal ein. Ihr förder antrag muss vor Investitionsbeginn 
(dies ist grundsätzlich der verbindliche – schriftliche oder 
mündliche – abschluss eines der ausführung zuzurech-
nenden lieferungs- oder leistungsvertrages) bei der IsB 
eingegangen und die schriftliche Bestätigung durch die 
IsB, dass die fördervoraussetzungen vorbehaltlich einer 
detaillierten Prüfung dem grunde nach erfüllt werden, 
muss vor Investitions beginn erteilt worden sein. als Inves-
titionsbeginn gilt auch ein auf die finanzierung des vor-
habens abgeschlossener Darlehens- oder finanzierungs-
vertrag bzw. die aufnahme von eigenleistungen.
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